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Blomberg-Erlaß zum 1. März.
Berlin, 28. Februar.

Anläßlich der Rückgliederung des Saargebietes finden
am Freitagvorinittaa auf Befehl bes Elieichtioebrminifiers,
Generalobeisi von Blomberg, iii allen Siandorten Appelle
statt, an denen auch die Heeresbeamtem Angestellten und
Arbeiter teilnehmen. Nach dem Spiel des Saarliedes wird
folgender 
Erlaß des Reichswehrmiuisters
bekanntgegebem -

Nach mehr als tösiihriger Trennung kehrt das
deutsche Saarvolk am heutigen Tage in das neue
Deutschtand heim. Eineinhalb Jahrzehnte fremder
Herrschafu Verfolgung und Willkür haben die
deutsche Gesinnung der Bewohner dieses Grenz-» " »Ur-nur«-gedietes nicht szu brechen i verniorlftjsjsvn
gestärkt. Eine Ltigenhetzq die ein anderes Dentsap
land als das Deutschland Adolf Hitlers-vorspiegelte,
ist schmählich zusammengeht-baten. Der 13. Januar
1935 wurde zu einem beispielloseu Triumph für die
Stimme des Blutes. der Vatertaudsliebe nnd derf!�: &#39; « � f, « aller Deutschen. Für alle
Zeiten unserer  bemühte wird dieser Tag der Volks-
abstimmnng an der Saar ein leuchtendes Beispiel
für die sieghafte Kraft deutschen Volkstums, deut-
schen Freiheitswillens nnd deutschen Selbstbestim-
mungsrechtes bleiben.

Wir Soldaten wollen uns an dem Siegeswillen
und der Zähigkeit des Saarvolkes ein Beispiel
nehmen. Es sind die gleichen seetischeu Kräfte, die
den friedlichen Kampf an der Saar zum glücklichen
Ende führten, wie wir Soldaten sie in der Feuer-
probe des Ernstfalles bewähren müssen. Wir grüßen
in dieser Stunde unsere Brüder nnd Schwestern an
der Sau. Wir· danken ihnen für die Hingabe und
die Opfer, die sie für uns nnd für Deutschland
brachten. Wir vereinigen uns mit ihnen in dem
Gelöbnis unwandelbarer Treue zu Volk und Neids.
Wir ehren Deutschland nnd in ihm das Saarland,
indem wir rufen: »Unser Führer nnd Reichskanzler,
der Oberbefehlshaber Der Wehr-macht, Adolf Futter,
und unser großes deutsches Vaterland, Hurra,.Hnrra,
Sauna.�

An den am Abend im ganzen Reichsgebiet ftattsindenden
öffentlichen Kundgebungen beteiligt sich die Wehrmacht mit
starken Abordnungen Jn Standorten der Wehrmacht
marschiert der Zapfenftreich an der Spitze der von den Ver-
btinden usw veransialteten Fackelzügq nach deren Beendigung
der Große Zapfenstreich gespielt wird.

Jn Berlin sindet der Zapfenstreich der Wehrinacht vor
dem Reichsminifter im Anschluß an die Kundgebung im
Lustgarten statt.

Iaarabtommen vom Senat ratlltziert
Paris, 28. Februar. Der Senat hat die in Neapel

abgeschtosfeneu Ablommen über den Riialauf der Saargrubeii
katisiziert

Der Berichterftatter des Auswärtigen Ausschusses, Le
Irocauer. führte aus. der Wert der Saararuben liege
weit über dein Riicttaufpreis Man dürfe aber die Schwierig-
keiten und die Enttäuschungem die die Geschichte der Reparai
tionszahtungen kennzeichnen, nicht wieder erleben. Deshalb
habe man eine Summe festsetzen müs en, die auch restlos von
Deut chland gezahlt werden könne. rantreich bringe gewiß
ein pferp Es abe sich aber letzten Endes von seinem
Fxiedenswunsch leiten lassen. Der Redner zollte den Unter·«ndlern Anerkennung. Er bezeichnete das Abkoininen als
eine Bestätigung des französischen Willens, jeden Streit
zwischen Dentschland und Frankreich zu vermeiden.

Die Riickgliedeszinng der Saat«
schrittweise Miedereinschaltung in die deutsche Verwaltung.

Berlin, 21�.� Februar.
Die Rückgliederung des Saarlandes in die deutsche Vers�

ivaltun , der es mehr als 15 Jahre entzogen war, wird untermöglichster Berücksichtigung der saarländifchen Verhältnisseschrittweise erfol en. Deshalb eten am 1. März nur die
sscikhsrechtlichen estimmungen in Kraft, deren Einführung
durch den Wechsel der Regierungsgewalt geboten ist. -

Ein Teil der in mehr als 30 Verordnungen nieder-
elegxen Begtimmungen trägt dem Umstand Rechnung. daßie iickglie erun des Saarlandes an das Reich und nichtan die Länder er olgi� zu denen es früher gehörte. Ein an�

derer Teil enthält Befi mmuugen, Di
«. �x  �E?

e fid! au
eben. Soweit ni tsBesouderes is i « bleiben vor�
äufig die bisher im Saarland gei enden gesetzlichen Vor·
schriften in Kraft. An der S itze der saarländischen Verwal-
tung steht nach dem Gesetz ber die vorläufige Verwaltungdes Saarlandes vom 30. Januar 1935 Der eichskommissar
für die Rückgliederung des Saarianbes.

Die erste Dur führungsverordnung zu diesem Gesetz
regelt Aufbau und liederung der Behörde des Reichskoms
missars, zwei weitere Verordnungen regeln die rechtlichen
Verhältnisse der Saarbeamtenschaft und das Paß-Anständen
polizei- und Meldewesem

Jn Kraft gesetzt werden sämtliche wichtigen Bestimmun-
gen zum Schutze von Volk, Staat und Partei. das Po�

lizeiverwaltungsgeselz
und eine Reihe weiterer verwaltungsrechtlicher Sondervors-
lchrifteir. Auf dem Gebiet der R e d! t s p f l e g e bestimmt Die
Verordnung über die vorläufige Regelung der Gerichtsverisfassung die Juftigorganisation im Saarland. An die Stelle
bes bisherigen O ersten Gerichtshofs in Saarloiiis tritt das
Oberlandesgericht in Köln, das jedoch in Saarlouis besondere
Senate einrichtet. Das Reichsstrafgesetzbuch tritt mit allen
Aenderungs- unid Ergänzungsbestimmlrngen in Kraft, ebenso
die Zivilprozeßordnun und das Zwangsvotlstreckungsuots
recht, sowie das Wech et- und Schectrecht Andere Verord-
nuu en betreffen die Umwandlung von Frankenfchulden in
Rei smarkschuldem dieEintragung von Reichswährungss
betrügen im Grundbuch und Schiffsregistey die Umstellung
von Kostenvorschriftem das Mieteinigun sverfahren und die
Zuständigkeit in Familien- und Nachlaß achen. _

Jn einer Verordnung des Reichsfinanzministers wirddie Or anisation der F i n a n gv e r w a lt u n g geregelt.Die bisher« im Saarland bestehen en 12 Finanzämter bleiben
erhalten, außerdem wird eine Zweigstelle des Landesfinanzs
amtes Würzburg und eine Devisenzweigstelle in Saarbrücken
errichtet. Ferner wird die Einführung der Reichswährung und
des �� «, I» «, s&#39; ---&#39;-,--- in zwei weiteren Verord-
nungen im einzelnen geregelt.

Zahlreiche wirtschaftliche Vorschriften werden
durch eine Verordnung des Reichswirtschaftsmini ters einge-
führt, darunter das Gesetz über das Kreditwesem ie Kartells
oerorbnung, das Gesetz �laut Vorbereitung des organischenAufbaues er deutschen irtfchaft, Die Verordnung über dir
Jnduftriei und andelskammern und das Gesetz über den
vorläufigen Auf au des deutf en Handwerks, ferner das
Gefetz zur Förderung des Au enhandels und oerschiedene
Vorschriften über den Warenverkehr und Preisbindungem
Auch das Lagerstättengesetz wird auf das Saarland aus-
gedehnt, dessen Bergrecht durch eine ver-
eindeitlicht wird, da das preußische densrü er bayerischen Teil Geltung erhält.
der Versicherungsunternehmungen
dem im Reich geltenden Recht
der im Reich nicht zugelassenen
geregelt

, .

Da auf sozialpolitischem Gebiet die Entwicklung in Den
letzten 15 Jahren, besonders aber seit dem 30. Januar 1933
stark vorangegangen ist. sind hier in größerem Umfange
rxleberleitnngsbestimmungen erforderlich, jedoch wird das Ge-etz ur Ordnnn der nationalen Arbeit zum größten Teil inKraft gesetzt. D es gilt auch für das Gesetz ber die Heim�
arbeil. Mit der Errichtung der Arbeitsaerietilsbarkeit wird

s Der Umsiets
� &#39;: case-ers»-

begonnen. Auf dem Gebiet. des Arbeitsöertfagsrechts wird
der Küudigungsschutz der älteren Angestellten und die Lohn·
Zahlung am l. Mai eingeführt. ferner der größte Teil Des
Qlrbeiisfdwhred�s. Das bald voll in Kraft sein wird. Eine
besondere Verordnung regelt die Ueberleitung der Arbeits·
lofenhilfe. Auch die Ueberleitung auf dem Gebiet der Sozial-
verficheriing. die den saarländifchen Arbeitnehmern zahlreiche
Verbesserungen hängt, wird für» die verschiedenen Versiche-
rungszweige ausführlich geregelt. Den Kriegsbefrhiidiateii
nnd firiegerhinterbliebenen werden alle Vorteile des Reichs«
versorgungsrechls gewährt. Zur Die Durchführung deålåltdis Tt l I1 E!  j«, wer u. a.
Kiejdlfifingsmdßnahmen die gesetzlichen Voraussetzungen ge-a en.

Jn den Rahmen der wirtschaftlich und sozialpolitisch
wichtigen Maßnahmen« gehören »auch die Arbeiten der
Preisüberwachung , fur die die rechtlichen Grund-
lagen eingefü rt werden. Außerdem er ehen als Eoforirerorbnungen uber Klein andelspreise von»Üfbä�iäi�in unb Tabakwaren und ur_ Verhinderung von
Mietpreiserhiöhungen im Saarland. eitere,Verordnungenregeln die üak t-. v� H

Aus dem Geschägsbereich des Reichsminifters fürVottsaufklärung und ro aganda werden das Lirhtspiels
gesetz, Das Gesekilber den "erbaut Der deutschen Wirtschaft
sowie die Besimmungen uber Fremdenverkehrswerbung
unb Musttauffiihrunggrechte eingeführt.

Staat-Hatt am Hetdenaedenktaa
Kunderlaß Des Reichsminifiers des Innern.

_ Der Reichs- und preußifche Minister des Jnnern hat in
einem Runderlaß im Interesse der Beseitigung von Unklars
heiten folgende Bestimmungen getroffen:

vTotensvnntag und Allerseelen sind allge-meine kirchlicheGedenktage des Volkes. Alle Anordnungen
und Beteiligungen vwie Kranzniederlegungen von öffent-
lieben. Stellen und erdanden haben sich in den durch diefachliche Ordnung bestimmten Rahmen einzufügen. Imubrigen gelten die e Tage des Gedenkens an die Toten in der
hauptsache fur den einzelnen und Die Familie.
· »Der F! e l d e n g e D e n»k t a_g am Sonntag Reminiscere,
m diesem Jahre der 17. Platz, ist der allgemeine Gedenktag
fur die Gefallenen Des ißeltirie es. Die Ordnung des Tages
wird vom Reichsminifter fur olksaufklärung und Propa-
ganda m Gemeinschaft mit der Wehrmacht bestimmt. Ver«
anstaliungen in den Standvrten der Wehrmacht werden von
dem Standortältesten der Wehrmacht geleitet.

Der 9. N ove m b e r ist der Gedenktag ür die Toten
der nationatsozialistiicheu Bewegung. Seine usgestaltnngliegt m den Hunden der Partei.

Am diesiährigen Heldengedenkta findet um 12 llhr in
Der Staaiso r in Berlin ein feierli er Siaatsakt statt, bei
dem der. Re swegteikuinister die Ansprache halten wird. Mitdem Staatsa i in tin. an den sich Kranzniederteäung und
Vorbeimarsch einer sahnenkompagnie vor dem hrenmal
anschließen. i das Anbringen des Ehrenkreuzes für Frank-
kampfer an en in Berlin befindlichen Fahnen und Sinn«
dorten der alten Wehrmacht zu verbinden.

Der Staatsakt in Berlin wird durch Rund unt über·-
tragen. Zeitlich getrennt davon finden in allen tandortenjx
der Fllzehrmacht nrilitarcsche Gedenkfeiern statt, u denen die
Bevölkerung und die Organisationen der NSD P. und an-
dere Verbaizde heranzuziehen» sind. Die Ausfchmückung der. &#39; » » » «, und der Kriegsgräber erfolgt«
durch die verwaltenden Dienststellen und Behörden.

f
Fortführung der Zmssentung

Zwei Milliarden öffentiiche Anteihen werden konvertiert
Die Reichsregierung Hat das ..Ge etz über inserm i-gung bei den öffentlichen nleihen� be chloössen anad! w rd

den Gläubigern von mit 6 o. f!. nnd h her verzinslichen
Schuldverfchreibnngen und Schahanweisungen der Länder.
Geineindeverbändz Gemeinden und Zweckverbände mit
verbindli r Wirkung für die Schuldner die Herabsetzung
des Zins atzes ans 4% o. t"!. jährlich mit Wirkung vom
l. April 1935 ab angeboten.

Das Angebot erstreckt sich nicht auf Aufwertun sschutds
vers reibungen sowie auf im Ausland ge ebene S uldver-
lehre unaen. ferner nicht auf Schuldner chreibunaen und

ederung der Saure�: enbahnen .�



gierung. Seiner Ergeben; Beniio Ziiuffolini,wo

Schatzaiiiveisuiigeiy bei denen der mit!! ansueoenbe Gesamt-
betrag der Ausgabe in voller Höhe oder zu mehr als 50 n. H.
in den Kalenderiahren 1935, 1936 und 1937 fällig wird oder
hinsichtlich deren die Fälligkeit infolge Ablaufs eines Stun-
dungsabkoinmeiis im Kalenderiahr 1938 eintritt, weiter nicht
auf Schuldverschreibungen und Schaganweisungen von Län-
dern, Gemeindeverbänden und Gemeinden,"«für die das An-
ebot auf Umwandlung in Schuldoerschreibungen des Um-

fchuldungsverbaiides deutscher Gemeinden abgelehnt wor-
den ist. Für diese Schuldverschreibungen und SchatzanweisKlängen bleibt eine besondere gesetzt che Regelung vorbe-ten.

Schließlich erstreckt sich das Angebot auch nicht aiis
Schuldverschreibiingen und Schaizanweisungem die bis um
Inkrafttreten dieses Gesetzes zur Nückzahlm g im Kalen er·jahr 1935 aiisgelost worden sind. Das Auge ot gilt als an-
genommen, wenn es von den Gläubigern nicht innerhalb
einer Frist von 10 Tagen abgelehnt wird. Der Lauf der Frist
beginnt mit dem aus die Veröffentlichung des Aiigebots im
Deutschen Neichsanzeiger folgenden Tag.

Den Gläubigern, Die das Angebot annehmen, ist von
den Schuldnern eine einmalige Entschädigung in Höhe von
2 o. S�!. Des Nennbetrages der Schuldverschreibung zu zahlen.
Die Ablehnung des Angebots ist nur wirksam, wenn sie bei
dem Schuldner durch schriftliche Erklärung des Gläubigersund unter Hinterlegung der Schutdverschrei ung oder Schatz-
anweisung erfolgt.Den Gläubigern Der «« «, f�, «« &#39;,s -
aus Grund des K« » f&#39;�"�  L» · » vom 30. März
1928 und der Polenschädenverordnung vom 14. Juli 1930
in das Reichsschuldbuch eingetragen sind und nach dem 31.
Dezember 1937 fällig werben, wird die Herabsetzung des
Zinssatzes aus 4% n. H. mit Wirkung vom l. April 1935 an-
geboten. Die Gläubiger, di-e das Angebot annehmen, er-
halten am 15. April 1935 eine einmalige Entschädigung in
Höhe von 2 v. H. des Nennbetrcisges der Schuldbuchfovderuns
gen in bar ausgezahlt. Der Entschädigte für den auf Er«
sUcheU des ««   » mir- oder des Polenfchä-
denkommifsars Beträge in das Reichsschuldbuch eingetragen
worden sind, die ihm ununterbrochen gehört haben, erhält
hierauf, sofern er das Angebot annimmt, auf Antrag vom
1_. April 1935 ab für die Dauer seines Besitzes an Stelle der
einmaligen Entschädigung zusätzlich 1% v. H. Zinsen jährlich.

Von der Konverfion werden Anleihen im Gesamtbetrage
von mehr als zwei Milliarden RM betroffen.

f l

Friedensertlärung Abefsiiiiens
DE! Cbsiilklssckske Geschäflsträger vor der internationalen

Preise.
· Rom, 28. Februar.

» Der abefsinifche Geschäftsträger in Rom hat auf Grund
eines Schreibens Des Kaisers von Abessinien vor der inter-
nationalen Presse ,,in diesem«, wie er sagte, ,,ernsten Augen-
blick ider Geschichte Abefsiniens und Aetiopiens« eine sei-er-
liche Erklarung verlesen, in der es u. a. heißt:

»Als Vertreter meines kaiserlichen Herrn Hatte Selassie
schwere ich bei meiner Ehre und bei der Ehre meiner Nation.
daß die Regierung von Abesfinien niemals daran gedachtbat und niemals daran denkt. ie beiden benachbarten italie-
nischen Roionien Somali und  Eritrea mit den Waffen anzu-
greifen. Diese Erklärung, die ich hiermit vor den Vertretern
der internationalen Presse abgebe. ist bereits von meinem
kaiferlichen Herrn persönlich und briefliih Seiner Iliaiesläi
dem Honig non Italien und dem Chef deritalieiiischen Re-

rden gegeben
Trotzdem fährt die italienische Regierung fort, Truppen

zu mobjlifieren und sie mit vielem Kriegsmaterial in Die
beiDen italieirischen Kolonien zu entsenden, die Nachbar-
gebiete » Abesfin-iens sind.

Sei! muß hier das erneut sagen, was ich zu wiederholten
Malen der italienischen Regierung erklärt habe, nämlich,
daß sich Jtalien »diese Verschiffungen von Truppen und
Krieasmaterial nach Eritrea und Somali rutiia sparen kann.

da Abessinien weder die Absicht noch deii Willen"hat, sie ans
angreifen.

Jch kann noch weitergehen und erklären: Die Absichten
Abessinien-s gegenüber Jtalien sind so friedlich, daß, ivenn
Jtalieii auch den legten Manii und die letzte Kanone aus
 Eritrea und Somali zurückziehen wollte, Abessinien auch nicht
einen Stein dieser beiden Kolonien antaften wiirde.

Abessinien verlangt, in Frieden und Freundschaft mit
den drei großen Natioiien zu leben, die Grenznachbarii
Abessiniens sind, also auch mit Italien. Wir haben mit Jtas
lieii einen Freundschaftsz Schlichtungss und Schiedsvertracr
Diesem Vertrag will Abessinien treubleiben. Dieser Vertrag
bietet Abessinien und Jtalien Mittel und Wege, um alle und!
dem schweren Zwiischenfall vom 5. Dezember vorigen Jahres
entstandenen Fragen für beide Teile friedlich und ehrenvnk
zu lösen. Sei! möchte bei dieser Gelegenheit noch erklären,
daß mein erlauchter kaiserlicher Herr dem Völkerbund, der
uns direkt mit der Kultur des Aben-dlandes verbindet, treu
verbunden ist und bleibt«

I! v
Memellandtag erneut beschlußuufahig

Zum siebenten Male. 
äowno, 28. Februar.

Der memelläiidifche Landtag versammelte sich zu einer
neuen Sitzung. lle 18 zu elassenen Abgeordneten waren
anwesend, während die fün Abgeordneten des litauischen
Blocks auch diesmal« fehlten. Während der Schristfiihrer einen
langen Protest gegen die künstliche Behinderung des Land-
tags Verlag, wurde im Zuschauerraum die litauifche Natio-
nallmmne angestimmt. Den Abgeordneten blieb nichts an-
deres übrig, als sich die Hymne Ttehend anzuhören. « Dann
erschien Polizei, die die Zufchauertribiine räumte. Die Ab-
geordneten blieben im Saal zurück. Daraufhin wurde der
Protest von Riechert weiter verlesen. Da nur 18 Abgeord-
nete anwesend waren, wurde der Landtag erneut, und zwar
zum siebenten Male, infolge der Mandatsaberkennungen
Find des Fernbleibens der Litauey als beschlußunfähig er-s lärt.

D«
»Hm Orkan gesunken?

Vergebliche Suche nach einem englischen Dampfer.
London, 27. Februar.

Einer Monds-Meldung zufolge hat der britische Dampfe:
�ß la i r g o w r l e« �259 Sonnen!, Der ficl! im Atlantischcn
Ozean un efähr halbwegs zwischen Jrland und Neufundland
befindet, OS.-Ruse ausgesandt und berichtet, daß er steuer«
los bei schwerem Sturm hintreibe und sein Laderaum
bereits zur Hälfte voll Wasser fsei. Mehrere Schiffe, darunterder Norddeutsche Lloyd-Damp er ·,,Europa«, änderten sofort
ihren Kurs, um Hilfe zu leisten. m 5 Uhr früh waren drei
Daiiipfer an Der bezeichneten Stelle eingetroffen.
· »Die �Europa� meldete durch Snnlfprnci!, sie habe die
,,Blairgowrie« bisher nicht fi len können und werde bis
Tagesanbruch an Ort und Ste e bleiben. Auch der amerika-
nische Dampfer �Qlmerican Bunter� und der niederländifctge
Dampfer �Bloomersbni� melDen� dafz sie vergeblich Aue-schau
halten. Sie berichten ferner, daß der Wind Orkanstärke hob·
und die See bergehoch sei.

Der kleine deutsche Dampfer �Europa�, Der an Der
spanischen Küste in Schwierigkeiten geraten war, ist gliicklict
in Ferrol Spanien! eingelaufen_. U. a. sind sein Schorn-
stein, mehrere Ventilatoren und die Ret
Steuerbordseite von den Seen zerstört worden.

Moskau» Fabrik in Flammen
Bisher 33 Tote festgestellt. 

Moskau, 28. Februar.
Jn der Graphitabteiluug der Moskauer Bleistiftfabrik

»Krassin« brach infolge der Explosion eines Hochdruckkoini
pressors ein Großfeuer aus. das alle drei Stockwerke der Ab�
teiliing erfaßte. Zur Betämvsuna des Brandes wurden sämi-

tungsboote an der·

«, �l « l/�Y  Jm Zeiszxlieii cleitiediiii sbiume s
«« irren. «

n5�

«.  «« r« . . 7 «» «
scannen!; scheinst! alle? lila
" kliWklibs AM Aulis 3.M&#39;A�Iil DAS

i  cizliisiciiisdiiiidkzcziiabizm
liche Ubåeiäiliiägeiiodfr Zins-taugt Läden??? beiggefäiat�. Dieenane a er per eine ni e . ne en a man
nr Besragun der Familienangehörigen der in dem Wer!Ves äftigten feilt efie i, dafz 33 non ihnen in den Flammenumgekommen sin . Die Zahl der verletzten ist ebenfalls sehrgro .

Die Staatsanwaltschast hat gegen acht Beamte der von
der Explosion betrofsenen Vleistiftfabrik Haftbefehl erlassen.
ggf  fßränb ge; gishdr durschckgefiilirten Eiåimictltliisiigekn scheinte tzu te en, a er nvori tigteit und a lä sig eit eines
Wachbeamtendie Schuld an der folgenschiveren Katastroph-
zuzuschreiben ist.

Die Berbcecberbank von Jieiihork
Riesige Iinanzunternehniungen eines amerikanifchen

Gangsters ciiisaedeckt 
iiieunori, 28. Februar.

Die Neuhorker Polizei hat ein verbotenes Lotterieiinter-
nehinen von riesigem Um ange sowie ein Vankunternehmem
das die Bürgschaftsleistung für Verbrecher unternahm, aufge-
Decft. Die Untersuchung ergab die erstaunliche Tatsache, daß
einer der berüchti sten Verbrecher und Schmuggler Neu-noris, namens Artgur Flegenheimey der als Gangfter unter
dem Namen Dutschultz bekannt war, das ganze Geschäft wäh-
rend mehrerer Jahre leitete.

Obwohl Jleuyorker Polizei und Bundesbeamte Monate
lang nach Duts nltz fahndetem vermochte dieser sogar eine
Masfenverfamm ung seiner Angestellten ab uhalten. Das
ganze Lotteriegefchäft hatte in den besten Ja ren einen G e �
�aminmfala von 30 Millionen Dollar.

Ein für Dutschultz tätiger Neger verdiente als Agent in-
nerhalb von drei Jahren über 200 000 Dollar. Die Organi-
sation brach schließlich zusammen, weil Dutschiiltz die Gewinne
zu seiner alleinigen Versiigung beanspruchte

Chronik Des Tages
Reichsaußenminifter o. Neurath iind Reichsstatthalter

v. Epp haben der DeutsctkOftafrikanischen Gesellschaft zu
ihrem 50jährigen Bestehen Glückwünsche übermittelt.

fdeutschen Reichskriegcrbund ,,Ki!ffhäuser« glitt ihren dies-fahrigen Bundestag am 25. und 26. Mai in St. Jngbert
 Saargebiet! ab.
_ Durch die Schneekataftrophe in den österreichischen Alpen
ist fast der gesamte Witdbestand der ftaattichen Jagden im
Almtal in Oberösterreich vernichtet worden. .

Bei den polnifchen Skimeisterscha ten in Zakopane stürzt 
ein Mitglied des Sok
Krankenhaus verstarb.

« III-Z- --«-;;----.-.«-;  » .nlBil-RECNINCHWI lwlcii V ILACLOSÄALMQRILLWEROAHLEQ
�9. feortfeßungJ

Arme von satte schüttelte den Kopf. Sie fafz bei der
Malerin im lteiier und sah zu, wie diese die Pinfel
aus-wusch. «
»Nein, es ist durchaus nicht in Ordnung, daß ichmeine Tage untiiti bei Ihnen nerbrin e. Es ist ru ren

you armen, daß « te mich nach nie n_er Elmshorner
Flucht aufgenommen haben. Nun muß ich aber ivirklich
daran denken, etwas Geld zu verdienen. Ich kann
ghnen doch nicht für immer auf der Tasshel liegen, Senta.n. -s ist schon genug, wenn Sie Urfel be. a_ tc

,,Liebe Arme, icl habe Ihnenjchoii hundertmal ge-
sagt, das; ich froh in Sie um mich zu haben. Was »die
Urfel betrifft, fo ver ient sie ihr kleines� Gehalt reich-
lich. Seit fie im Haufe ist, find meine Zimmer immer
aufgeräumt, meine Wäsche ift tu Ordnung, nnd ich habe
meine regelinciszi en Mahlzeitcn Meine Efferei war
früher eiii böses apitel. Sie wissen ja,»i1·i es mit den
weiblichen Junggesellen geht. Wenn man sich schon wirk-

dlich iii die Küche begibt, um sich eiiie Dhabi: it anmachen,
is« 
«« 
is

G
Z 
C«wird es immer ein Setzei oder etii Eis-&#39;s;- n. Sie

Felder, sinne? »Na» ich will Ihnen keine Schinculieleiageii, aber Sie fiiid einfa der Sonnenstrahl Des
�Ditelierbaufes!� 
Anne lächelte»beglückt.

,,Senta, Sie übertreiben!" _
,Sie halten meine Kleide; in Ordnung, denii ich binm t der Nadcl sehr ungefchickh Sie nmfigiercn mit der

Gräfiii iiiid lassen Professor Hefterbergs lftrologie und
Ehironiantie mit einer wahren Laiiiinesgediild iiber sich
ergehen, was ich eine beachtenswerte Leistung nenne.�

�Der arme, alte Herr, er ist so glücklich, ivenii man ihin
anhört. Seine Theorien find auch Wirklich interessant«

»Wenn er fi iiur mit Theorien begnii en iniirDc,"
brummte die 21l alerin. ,,Leider wendet er eine Klinfte

auch praktifclå an. Elsas glauben Sie wohl, was er aus
meinen »t« trichen herausgelefen bat?"

»Ich biii wirklich neugierig?�
,,Er behauptet, ich fei eine angriffslnftige Natur.«
Arme lach hell auf.
,,Seien Sie mir nicht böse, aber Sie gehören wirklich

nicht zu den Leuten, die sich die Bittrer vom Brote
nehmen lasfeii, liebe Freundin. Das ist doch kein Charak-
terfehleri Ich wünf te, der Tltrofeffor hätte mir Das
auch gesagt. Ich bin i !m zu ansrtniütig und naaigiebi .«
- ,,Da hat er wirklicl recht. « ch habe mich manches lie e
Mal über Ihre Na !gieb� keit gegeipIhre Frau Mama
und die bezaubernde Bera geärgert

»Sie sehen, der ProfFffor trifft mit feinenDeutungen
TIERE«kkuiiåäkiåiäksiksääisfikkiiäicVIII? kmisiiäikkkit �E53il!_m macht es Freude. Fritzi ist zii ungeduldig fiir«feiiie
Lægjasesikiewti Ab Si ch s s s» �Lt «,,- a inim er e i en ogar au sri 3 einenguten Einfluß ans. Das Mädel ilft lange ntizcjt so flat-terig nnD fahrig wie früher. Neu ichlhat fie ogar ver-
itSt21EfLkk�"I-Fåi�-F ist, ståsksiå"s«.2kxiäsjciskksätisskif� »Ist-«;« �r a i ! . , a
Sie für Das Atelierhaiis unentbehrlich geworden finD.�

,,Senta, ich möchte aber fo gern eine Arbeit, eine Auf-
gabe haben.� « ·vor Weihnachten wollen wir Das Thema ruhen

H 
E 

G«

»Na,
l laffen. Eine Aufgabe hätte ich übrigens für Sie«

�sinne fal! die Freundin fragend an. _ ·
,,Hefterbcrg und Die Gräfin raten mir drin end, es

mit der Porträtmalerei zu versuchen. Ich ha e roße
Luft dazu, denn ich fühle selbst, das; sie inir iegt.
Wollen Sie mir tlllodell fitzen?«

»Mit tausend Fsreiidenl Das bedarf keiner Frage,ei aS it i«
»« cl! abc_cine bestimmte « dee lftir Das Bild. Juiö te» ie in dein Silberklei iua_ en, in welchem i !

Sie auf Den Efcheiitalfclieii Ball schickte.«
sinne wurde rot. Sie zögerte ein wenig.
»Ich weiß, daß Das Kleid nicht die an enehmsten Er-

innernngen ftir Sie at," fuhr die Ma erin fort. � Es
wurde ja später der uftoß, daß Sie Das Haus Ihrer«

xlltiiiier iierlasscii inufzten Sie haben aber wuiidervoll
darin aiisgefehcii iiiid es würde mich reizen, die Farben
heraus nbringen. ·ch verspreche mir einen großenEffekt avoii. Eil! öiinte Das Bild zur Aiisftetluiigschicken. Siiid ie einnerftanDen, Anne?«

Aiiiie von Falte -.:chivankte.
Sie konnte der Freundin die Bitte nicht giit ab-

schlagen. Aber was geschah, wenn Prinz ibieersburg
oder Grottkaii Das Sßorträt n sehen bekamen?

»Ich will Ihnen sitzen, enta,« fagte fie dann ent-
schlossen, gaåoer  habe eine Bitte«am «» eran»Ich möchte nicht, das; jeniaiid Das Bild zu scl!cii be-kommt, ehe es fertig · .«

,,Wcnn�s weiter nichts ist! Ihre Bitte konimt meiner
Eigeiitiimlichkeit entgegen, niemals eine balbferiige
Arbeit zu zeigen. Selbst vor der tsdriifin verbergc ich
immer· iiieiiie angefangenen Bilder. Das Lltelierliaiis
wird Ihr· Konterfei also erst auf der Aiisftelliiiig zii Ge-
sicht bekommen«

nne atmete auf.
is zur Ausstelliiug war es noch laiige hin. So lieb

fie Senta Bratt hatte, fo war ie doch fest entschlofsciu
« irgendeinen Poftcii zu fii !en unD Geld ii ver-
dienen. Die sbialeriii mußte selbst mit ihren tIiittelii
bansbalten. Sie konnte ihre Gastfrciiiidfkhaft sticht
immer in Anspruch nehmen. Bis zur  Eröffnung der«
Aussrcllung würde fie Das ältelierbans, oielleicht sogar
die Stadt, verlassen haben. Miicbte man Das Bild daiiii

63+�?
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.i�libig_5lt sehen bekommen.
»Wie ift�s? Wollen wir gleich anfangen?" drängte

die Malerin. »Wenn ich eiiic Arbeitsidee habe, gehe i_cl!amfblgebften sofort ans Bett. Sie haben doch Das skleidno ««
Aiine nickte
»Ich habe es mitgebracht unD werde inich sofort iiin-

kleiden-« .
»Und ich richte iiizwiscl en Leinwand iiiid Farben. Los,

Lunte, auf in den K«aiiipfl«« ·
Eine Viertelstunde fpiiter erschien Arme. Sie hatte

Das Silbertleid angele t. Wieder entscblilpfte Senta
Bratt ein Lliisriif Des Lntaiicfens.

sFortsetziiiig folgt!

Die Reiihsvereiiiigung ehemaliger Krie sge angener im«

ol-Kliibs aus »emberg, Totarz, beim
Ablauf so unglücklich, daß er während der Ueberführiing ins.



3wi1 en bem Neichsbauernführer Satte und der Neichsfraiieiisführerln rau Gerirud Scholtzsiklink wurde eine �Bereinbdrungrüber die Zusammenarbeit zwischen Reichsniihrftand unb AS.-
Frauenfchoft getroffen.Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg und der Aussen-mikiiigter Bergerällsaldeiiegg sind von London iiach Wien zuructs-ae e ist.

Umbau Jftaiibuls nach einem deutschen Plan. Jm Weit·bewerb um einen neuen Stadtbauplan Bir Jstanbut erillkkiProfessor Ehigoetz von der Technischen ochlchUiF i� Vkkklk
den ersten Preis. Der Plan sieht eine Verbreiterung des
»He-sen; vor, iprner den Bau von zwei Brucken am Goldene-
..f!orn, die Dis-sage einer Untergrundbahn und die Auftorkerurig
der Jnnensiadn -

s Sokrates.
Rai-reiner, den 1. März 1935.

= Riiclrgliederuiig bes äaargebiets. Wir machen
�und; darauf aufmerksam, daß am 1. Marz nach dem Fackel-
zug arti dem Heldendenkmal  Heldeninfel! ein Freiheitsfeuer
brennen wird. -

- Polizeistunde im ganzen Reich am l. März
smifgehobern Der Reichs und preußische Minister des
Innern Dr. Frick hat aus Anlaß der Wiedervereinigung
des Saargebtetes mit dem übrigen Deutschen Reich ange
ordnet, daß die Polizeisiuiide in der Nacht vom 1. zum
2. März d. Js. in allen deutschen Gemeinden aufzuheben ist·

- Versetzung des Veteriniirrats. Veterinär Rat
�am. Anger ist ab l. März 1935 nach Rofenberg und
VetertnävNat Dr. Rathuiann von Nofenberg nach Namslau
versetzt worden.

= Ramslauer Lichtfpielcr. ,,Etn Mann will nach
Deutschland« Die sensationellen Abenteuer deutscher �-
"vom Kriegsausbruch iiberraschter � Männer auf dem in
Venezuela beginnenden und übe�: Jamaika, Kuba und den
englischen Hafen Plhmouth ftizreuden Fluchtweg in die
Heimat bilden den wesentlichen Juhalt des Filmwerkes Sein
Spannungsgehalh fein auch in den verteufeltsten Situationen
nicht vcrsiegender Humor und seine rocnantische, von den
Kanarischen Jnfeln gestellte Szeneiie hinterlassen unvergeßi
liche Eindrücke. Man versäume daher nicht, die Namslauer
Lichtspiele am Sonntag nachmitiag und abends und am
Hjfgontag zii besuchen. Jeder wird bestimmt befriedigt heim-c ren.

- Von der Arbeit bes Gustav Adolf Vereins
in ber Slowaliei. Der Gustav Adolf Verein ent-
sendet fiir die evangelischen Deutschen in der Sloivakai
den früheren Direktor des Diakonissenhauses ZöbtauJMährcii
"Pfarrer Dr. Stöckl als Reiseprediger. Er soll diejenigen
Volks: und Glaubensgcnossem die nicht in geordneten deut-
schen Gemeinden wohnen, regelmäßig aufsuchen und seel-
forgetlich betreuen. Die Deutschen in der Slowakei sinden
sich mit den Deutschen in den Sudetenländern immer mehr
zu einheitlicher Pflege von Sprache, Gesitturig und Gesin-
iiung zusammen und haben von·der Slowakifcheu Landes-
regieruiig für ihre Bestrebungen bisher Entgegenkommen
gefunden.

tlloths ein Souderziig zur Llutoiiiobllaiisstelising -""
Da die. Jnternationale Autoiiiobib und tiliotorraddlluss

stellung in Berlin wegen des großen Zuspruchs um eine
Woche verlängert wurde, verkehrt am 2. Tlliärz nochmals ein
Sonderzug mit 600,t! Fahrpreisermäßigung von Beritheii
nach Berlin. Fiir die Anschliißfahrten zii dem. Sonderziige
werden 500/0�  Ermäßigung gewährt. Nähere Auskunft iibcr
Fahrpreise und Fahrplan bei deii Fuhckurtenausgabeftelten.

Vhzixsiederbuch als "Lehrmiiiel. Der Reichsminifter
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung hat die Ein-
führung des hsxLiederbuches in die Büchereien der Schu-
len genehmigt. Das bekannte Liederbuch der bitter-Ja end
�uns geht die Sonne nicht unter« ist als Ergänzungsheslt zu
,,Lieder der .63.� als Lehrbuch anerkannt worden. Die nach-
geordneten�«Behörden ermächtigen fetzt allenthalben die
Schulverwaliungen zur Einführung dieser« Bücher in die
«Bibliotheken.

« Zollbehandlung von Anfichisfendungem Da durch
mehrere handelsverträge die zum ungewissen Verkauf»ein-
gehenden Waren in derZollbehandlung den·zum vornher-
gehenden Gebrauch eingehenden Waren glecchgestellt sind,die Voraussetzungen des ungewissen Ver aufs aber meist
auch bei Ansichtssendungen gegeben find, hat sich der Reichs-
finanzminifter damit einverstanden erklärt, daß auch fur
Waren, die zur Ansicht oder zur Entgegennahme von
stelliingeii eingehen, gegenüber den Vertrags- und meist-
begünstigter: Ländern bedingte Zollbefreiung unter voll-
vormerklicher Behandlung zugestanden werden darf.

= Seife vor Verlust bewahren! Dem Laien ist
im allgemeinen bekannt, daß Seise im weichen Wasser  z B.
in Regenrvasser! am besten schäumt; die wenigsten aber
wissen, was es damit auf sich hat. Es bedeutet, das; die
Auscvertung der Seife im weichen Wasser am vollkommen-
sten erreicht wird, mit anderen Worten: es geniigt eine
bestimmte Menge Seife, um eine gute Schaum« und gleich-
zeitig eiiie gute Reinigungswtrkung zu erzielen! Das
bedeutet aber andererseits, daß bei Verwendung harten
Wassers  Leltungs- und Bruiinenwassey ein erheblicher Teil
dieser Seife uuhlos verloren geht, und da liegt die Ursache
für eine ganz ungeheuerliche Seifenverfchwendung im deut-
schen Haushalt! � Nun müssen-bekanntlich die für die
Seifen und Waschmittebherstellung erforderlichen Oele aus
dem Ausland bezogen werden und sind nur gegen Devisen
zu haben. Wenn es also eineii Weg gibt, einer solchen
unbeabsiclptigten Seifenveischwendung zii begegnen, so ist es
Pflicht Jedes einzelnen, sich dieser Möglichkeit zu bedienen.
Wir besitzen ein solches Mittel in der Bleichsodcd die die-
Fähigkett hat, dem Wasser die störende Härte zu nehmen
und es zum Waschen brauchbar zu machen. Man braucht
nur vor Bereitung ber Wascblauge jebee mal einige Handvoll
Bleichsoda im Wasser zu. verrät-ten, dann ist die Sicherheit
gegeben, das; bei Htnzutun des Wafchmittels oder der Setfe

Bitte sofort
das Aboiinement auf das täglich erscheluende

ltlaiiisiauer Stadtblatt
für den Ikonst März 1935

zu erneuern
damit in der Zufiellung keine Unterbrechung erfolgt
Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstrasre 13, bie Aus
gabe stellen: Gaul, Wilhelmftraße und Klosterstraße
Leppiii Ring, Niewiem,
Zigarrengeschäft Witteh Klofterstrasze und unsere

Austräasr nehmen Veiteilungeu an.

eine verlustsreie Auswertung erfolgt und Nachteile verniieden
werden. Der Erfolg zeigt sich in viel besserer Schaum-
tvirkung und wesentlich erhöhter Waschkraft des zum Waschen
gebrauchten Waschmtttels, weil nun keinerlei Seife inehr
durch den störenden Kalkaehalt veilorengeht.

�Bernftabt. Am Dienstag, den 5. März l935, findet
in Bernstadt auf dem Kasernenhofa Eingang Hagenstraßh
ein Viehmarkt statt.

Tödlicher Unglliaisfall in Stradam. Am Dienstag,
kurz nach 7 Uhr, ereignete fich in Bahnhof Stradaiu ein
furchtbarer Uuglückssall. Beim Nangieren wurden dem Bahn-
hoismeistey Reichsbahnasstslent Bothur, beide Beine abgefahren.
Wie sich das Ungliick abgespielt hat. ist nicht festzustellen,
da Augeiizeugen fehlen. Der giäßlich Verstiimmelte wurde
sofort in das Oelser Krankenhaus gebracht, wo er im Laufe
des Nachmittags verschied.

Au; Breslau
Eine« diebische Haus-angestellte

Eine 23fährige Hausangeftellte wurde von ihrer Arbeit-
gebeiin iii Breslau bei einem Diebstahl auf frischer Tat
ertappt. Jm Laufe der  Ermittlungen: befchlagiiahniie die
Polizei einen von dem tiiiädchen anderweitig untergebracljteii
schweren Neisekorb Es stellte sich heraus, daß er Diebes-
gut enthielt, das das tlliädchen in elf friiheren Arbeits-stellen
zusagntienggstohlen hatte. Das illiädslsen war tverschiedeiglichin i ren tellungen bei kleinen Die ereien er appt ivor en;
man hatte lsdiechzwTr efnltlasfenä void �hier teieltlllgg nnnt  Iäliraf-anträgen je o a» ge e!en. er ecim wer er gefoiencii
Soztjäizi båträgt etwa tQOOtMcBrkS Die, Diebin wird sich nunvon eri -t zu veran wor en a en.

JuftitiivStciiidbild vor dem Liuidgerichtxgebäiide
Ueber dein Eingangstor bes iiieiibaiies des Landgeritlkis

auf der Graupenstraße wurde eine 2,20 Ajletcr hohe, aus
Bronze gefertigte Figur der «Jiiftitia« aufgestellt. Der aus-
fiihrende Künstler ist Prof. von Gasen, der an der
Figur ein Jahr lang gearbeitet hat. Das Kunstwerk paßt
sich der Llrchitekiur bes Baues sehr gut an.
« siriegler und De. Weiizei bei der Nuiidfiinliibcrtragiiiig

in Saarbriicleii
Die Uieichssendeleitiing hat filr die Funiberiäjte ausSaarbriickeii am Tage der Rücigliederung der Saat· an das

Deutsch-e Reich, am I. März, den Jntendanten des Reichs-
senders Breslaiu Hans Kriegler, und deii Leiter der
Abteilung »Zeit-fiint« des Reichsseiiders Breslaitz Dr. Fritz
W e n z e 1, eingesetzt.

iiliotorccidsahrer tot ausgefunden
Auf dir« Straße Cawalleii-�Schwoitsch, etwa eiii Kilo-

nicter von Schwoitfch entfernt, wurde ein tödlich« oeriingliicltcr
Motorradfahrer aufgefunden. Aiifchseinend ist er iii einer
Kurve an einen Baum gefahren und hat bei dein Sturz
einen Sch.ädelbriicl! und andere schwere Berletzuiigen erlitten.
Weitere tlicuschsiicefälle iiii Gebirge � Sii und Rodel sehr gut
» n den schslefischen Bergen sind, wie ber Reichswetteri

-dienst, Ausgabeort Breslau-Krietern, mitteilt, in den letzten
Tagen zum Teil sehr starke Schneefälle niedergegangein Die
Neuschneemengen betragen stellenweise 20 Zentimeter. Die
Sportmöglichkeiten sind in den Kammlagem wo die Gesainb
schneehöhe durchsnittli chaiiderthcilb Meter beträgt, sehr gut.
� London. Tödlicher Motorradunfalt Der
Schneide: Arthur Mauclsch aus Marilissa stürzte bei
Scholzendokf mit seinem Motorrad. Jm Kreiskrankenhaiis
Lauban ist er feinen schweren Verletzungen erlegen.

die-Geliebte ermordet
Selbstmord des Täters

Aiif dein Wege zwischen Kcain und illtarienaii tötete der
Zlsähcige Geocg Barde aus Marienau die lliiäiirige
Platte Zimmermann aus Kutscher-iii, Kreis Stichling,
durch» einen Schuß. in die Brust und beging bann Selbst-rund.

Das Mädchen hatte, bevor es zu Barde in Beziehungen
trat, ein Verhältnis mit einem anderen jungen Manne, von
dem sie auch ein Kind hatte. Jn letzter Zeit hatte sie die
Beziehungen zu deni Vater ihres Kindes wieder aufgenom-
men unts besuchte auch mit ihm ein Tanzvergniigen in Schott·
briiun. Als sie von dort mit ihren Fahrrädern auf deni
Heimweg waren, trat plötzlich Barde auf die Beiden zii und
ging mit dem Mädchen einen Feldweg entlang. Der bis«
herige Begleiter der Zimmermann brachte die beiden ssahri
riider zu der Dienstftelle des Mädchens und stellte aiii
nächsten Morgen Nachforschiingen nach dem Berblesb der
Beiden an. Daraufhin wurde das Gelände abgesucht Die
Leiche des Mädchens wurde 25 Meter entfernt von der Mord-
ftelle aufgefunden. Wahrscheinliih hat es si noch bis hierhinchleppeiiiz können, während Barde auf der teile tot gewesenein nur .

Krakauerftraße 20, «

dberitiiteiien
Vereiiiheitiichung des Reiihsbuiides der Kinderrcichett
Heydebrecd Ju slliiivesenheit des stellverttetenden Leiter-

bes Reichsbiindes der Kiiiderreichen fand in Heydebreck eine
Tagiiug der Landesoeisbtinde Über: unb Mittelfchlesien statt.
Die Tagurig wurde vou Landesleiter Thielfcher, Bres-
laii, mit einem Gedenien an ben verstorbenen Landes-letter
voii Oberfchlefiem Siieinert, Neisse, eingeleitet. Danach sprach
der stellvertretende Reichsbuudleiter C onrad, Berlin, über
die Stellung bes Neichsbuudes im neuen Staate. Landes-letter
Thielscher teilte dann mit, da der L a n d e s v e r b a n d
Qbe rskhlefien als solcher ab 1. April aufgelöst und
dein Landes-verband Schlefien angeschlossen
wird.

Zusaininenfclzluß der Oppeliier Seibftichuhlänipfer
LsPpeiii. Etwa hundert ehemalige Angehörige des Selbst-

schiitzes grlindeieii die Ortsgruppe Oppeln ehemaliger Selbst-
fchiitziämpfeiz die sich dem Reichsverbaiid ehemaliger Baltiiiiiiis
keimt-sei, Freikorpsz Selbftsihiitzk und Grenzschiitzkämpfer an-
schließen wird. Gleichartige Ortsgruppen bestehen bereits in
mehreren Orten Oberschlesiens

Gleiivitz Tödlicher BetriebsunfalL Der
39 Jahre alte Hilfsweichenwiirter Leopold Schilora
aus Acierfelde wurde in der Nähe des Betriebglnihiihofz
Sandwiesen bei einem Betriebsunfall tödlich verletzt.

Falfchiiiiiiizerwerlstatt ausgehoben
sinbeoibutg. Bei einem Bäciermeifter in Mathesd orf

gab ein Kind ein Fiiiifzigpfennigstiick in Zahlung, das troiz
feiner guten Ausführung als falsch. erkannt wurde. Der
Ladeninhaber erfuhr von dem Kinde daß ein fremder iiiiaun
see mit bem Geldstück in bas csefciaft geschickt have. De:
Bäckermeister benachrichtigte sofort den nächften Beamten de:
Schutzpolizeh der den Mann auf der Straße festnehnien
konnte. Er hatte noch« 40 falsche Filnfzigpfennigfiiicie bei sich.
Jn der Wohnung des Festgenommenen in Bir iena u, Kreis
Gleiwitz, wurden 355 fertige Falschstücig die gesamten Falsch-
miinzerwerkzeuge sowie ein Teil s Erlöses aus falschen
Fünfzigpfennigstilcken in Gestalt von 2460 Zigaretten beschlags
iiahint. Der Täter ist geftändig, öfter in Gleiwitz unb
Umgegend Zigaretten in kleinen �Endungen gekauft unddabei
die Falschsiücle abgefetzt zu haben. Der Falschniiinzer wurde
dem Amtsgerichst Hindenburg zugeführt.

Notierurigen bes amtlichen Großmardtes file Getreu-eund Lkuttekmtttel zu Breslau vom 28. Februar 1935 für volle
Wagenladungem in Reiihsmarln bei fofortiger Bezahlung.

Getreide per 1000 kg
Tendenz: �Ruhig. »» »«

 » E m -
s: � ers. Es�- ge.
gg �Petra ZOJTZ ,2 Za: ·» 34° .35 89°K« C« III-Fik- . z...

Wetzeii tschlefischer i� Durchschnitts- is! I E;
qualität, elitvliterhewicht76/77 kg. gesund und roclien W1 1935019750 �.�bn. . . . . . . . . . . - . . . w11t 1955019950 »�

do. . . . · . . . . . . . . . wv 19750 20150 �.�
bo. . . . . . . . . . . . . . WVI 198,50 20250 ..�_.
bo... . » . . . . . .. wvm 2005020450 ___.

RoggentschlesifcherytDurchschnitts- 
aualitat, Helitolitergewicht

72/73 kg, gesund und trocken RI 153.50 157.50 �.do. . . . . . . . . . . . . . R111 1555015950 ..._..
bo. . . . . . . . . . . . .. RV 15750 150 __
do. . . . . . · . . . . . . . RVI 153,50 250 _..
bo. . . ·» . . . . . . .  . RVIII 1005010450 ..-..

Hafer tichlgiisckrstts Durchschnitt-S-qualitat, Helitolitergewicht48/49 kg . . . . . . · . . ·. HI 147,50 _... __..bo. . . . . . . . . . . . . . H11 149.50 �-� ..__
bo. . . . . . . . . . . . . . HIV 151,50 �.� ..»..
do. . . . . . . . . . . . . . HVII 1:35,50 .�� �_...

Lkuttergerfte tschlesischeyf Durch·schnittsqua stät, Helitoliterigewicht 59ji0 kg . . . . . . GI 153.50 �� �-. . . . . . . . . . . . .. 611115550 _.- _..
do. . . . . . . . . . . . . . GV 157.50 �.�- �.�.
do. . . . . . . . . . . . . . GVII 100,50 ..,.. ...._-�öraugerfte. feinste . . . . . . . . . . . . . . � �do. u . . . . . . . . . . . . . . . "s5 __-Svduftriege e, 68-69 kg . . · . . . . . . . . E� 197,11!

. 85 . . · . . . . . . . . . . gä 194110
�13ier3ei1.*213intergerfte�63 kg. zu Induftriezweciien �x190 �.�-Zioetzeilige Wintergerste . . . . · . . . . . .

* 3u- unb Abschläge für Mehr- oder Minderaewichtegaben nach der Anordnunhssl des �� « " &#39; �ff, f�
chlefien vom 20. 10. 1934" eltung.Händlerpreis zuzu lich 5.00 pro Tonne Ausgleichsbetraa

gemäß Bedingungen der R . vom 29. |0. .Hi§ Fur Weißhafer erhölt lich der Preis um 7.00 pro Tonne,

itttiiiitme lsicrasricymh
Evangelische Andreaelrirche Naiv-lau.

Sonntag, den 3. März l935, Estomihi
8 Uhr l. Gottcsdienst Pasior Sie. Schmiechen
Anschließend Feier der Beichte und des hl. Abendmahl-i

10 Uhr 2. Gottesdienft Pastor besann�;
Mittwoch, den 6. März 1935

14Vs Uhr l. Passionsgottesdienst Paftor Langer
20 Uhr Bibelstunde Pastor Langer

Luthertscher Gottesdienst
Sonntag, den 3. März 1935, nachm. 2 Uhr Predigt-

LIIlllIPB

gottesdienst Pastor Brachmanw
Aerztitcher Sonntag-blast.

Am 2. unb d. März haben Dienst tm Bezirk Nanislau
Dr. Iieriiäz Anschluß 230, Dr. Havelanlh Eckersdors 21.«« « .

Hauptfehl-Wetter: Franz Otto. Stamm.
Stellvertreter de- Dauptf rtftleiteru Wilhelm ensai Berufs-di.soekauiwokuich ni- ben g me« segnen unb den derzeit-um«�-

Franz Otto, Rom-lau. Ost. I. 35: 1482!Oma u Verlag:
Kam-lauer Druåereisseseliscksafi m. b. D» Manuela. .

Zur Zeit ist Preisliste Nr. 3 gültig.



Aus Stadt nnd Land
Beilegung eines bekannten japanischen Arztes in Berlin.

Jm Krematorium Berlin-Wilmersdorf wurde der be-
kannte iapanifche Chirurg Dr. med. S. hirano eingeiischerb
der var? zweimonatigem, schwerem Krankenlager im Neu·köllner ranlenhaus verstarben war. Der japanische Botschaf-
ter mit den sämtlichen Mitgliedern der Botschaft, Admiral
a. D. Behncke, der Präsident der. Deutsch-Japanifchen Gesell«
lchaft, und zahlreiche andere deutsche Freunde des Verstor-
benen wohnten der- Trauerfeier bei. Jm November 1933 war
Dr. Strand, der Ehesarzt des japanischen Eisenbahn-Kran-
kenhaufes in Sendai war, zu Studienzwecken nach Deutsch-
land gekommen.

Aus unseren Reihen entriß uns der
Tod plötzlich den

l. Lehrer und Kantor

Johannes Schuster
Treu und gewissenhaft hat er durch

30 Jahre lange vorbildliche Arbeit als
Erzieher deutscher Jugend gearbeitet.

Gott lohne ihm seine Treue!

Der ll.8.LB.� Kreisgruppe llamslau.
Schmidt

Kreisamtsleiter im Amt für Erzieher.

_ Am 27. Februar verschied uns allen
unerwartet nach 20jährigen� Tätigkeit der

erste Lehrer und Kantor
der hiesigen katholischen Schule
und langjährige Schulkassenrendant

Johannes Schuster.
Seine P�ichttreue und aufopfernde

Tätigkeit werden ihm über das Grab
hinaus ein treues Gedenken sichern.

Der Eieeesehelverhand Strehlitz.

e

« 500 Schafe verbrannt. Ein riesiges Großfeuey dem 500
Schafe und zahlreiches Kleinvieh zum Opfer fielen, brach
in Neetzka bei Neubrandenburg aus. Außer den beide»
Schafftällen brannten fünf danebenliegende Gebäude des
Erbschmieds Köhnke hierauf einen kleinen Schuppen nieder.
Da das Feuer in wei Schafftällen fast gleichzeitig aus-kam,
liegt mit größter ahrscheinlichkeit Brandstiftung vor.

Jleun Ehrenkrenze in einer Familie. Ein überaus sei-«-
tener Fall der EhrenkreitzsVerleihun in einer Familie er-
folgte in Gerolstein Von der ietzt im g? Lebensjahre stehen-
den Witwe Simon waren neun Söhne im Weltkriege Einer
von ihnen blieb auf dem Felde der Ehre in den schcveren
Kämpfen vor Arras, während die übrigen, zum Teil nach
mebrfachen Verwundunaen wieder in die Heimat zurückkehr-

Einen treuen
Gemeinde rief ein plötzlicherTod ab, den

Lehrer Herrn

Johannes Schuster
�im Alter von 51 Jahren.

Wir werden ihm ein treues Gedenken
bewahren.

lilil lillll�lilllll�.
Rapke II.

li�l lilllll�lllll�llii.
Koschig, l. Schöffe.

Nach kurzem Krankenlager entriß uns
der unerbittliche Tod unsern getreuen
Rendanten der Spar- und Darlehnskasse

Johannes Schuster
Seine überausgewissenhafte � vor-

bildliche, aufbauende Arbeit bleibt ihm
UHVCTgCSSCH.

Die Strehlilzer
Spar- nnd darlelinslcasse

Miosga.

Mitarbeiter unserer

ten? Dlsaazf Söhne erhielfiss alle bös Frifntlänipserckshrenss
kreuz Der alten Mutter wurde das Ehrenkreuz für Hinter-
bliebene verliehen.

Schiebungen mit Reiseschecks Die Zollfahndungsstelle
Köln ist einer Reifescheck-Schieberbande, deren Drahtziehek
in Belgien sitzen, auf die Spur gekommen. Auch eine Ant-
werpener Wechfelstube und Bank« ist hieran beteiligt. Von
den Drahtziehern wurden elegant gekleidete Damen oder
Herren in deutsche Badeorte geschickt, wo diefe zwar groß auf-
traten, aber von den abgehobenen Register-mark sparsam leb-
ten. Das gesparte Geld follte dann durch Schmuggler über
die Reichsgrenze geschafft werden. Mehrere in diefe Ange-
legenheit verwickelte Damen und Herren sowie ein Schinltggs
ler konnten bereits festgenommen werden.

Einen unserer lieben Alten nahm der
Tod aus unseren Reihen, den

Lehrer i. R.

�dolf Rudolf.
« Treue Arbeit und Pflichterfüllung war

der Inhalt seines Lebens.

Die Kreisgruppe des ll.8.LB. llemslau
Schmidt

Kreisam tsleiter.

Unserem alten Sangesbruder und
Ehrenmitgliede, dem

Lehrer i. R.

Adolf Rudolf
rufen wir ein letztes Lebewohl nach,

63 Jahre gehörte er zu uns und war bis
in seine letzten Lebensjahre einer der
eifrigsten Sänger. Mit vorbildlicher Treue
nahm er an dem Vereinsleben Anteil und
war immer zur Stelle, wenn es galt,
deutschem Wort und Sang zu dienen. Wir
werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Minner-liesenu-Vereie Nemslnn litt.
Haesler.

.6. Lethe? l� die Die N.S. Gemeinschnstsz7e.  Bächetlehrling » »» »
 .&#39;:::"e:.t°::."e;:::   s se« »« z«;;«»::««;;«;;.»» »,   �mit eure Freudeststsfkvdktldsv s»  Väwksnetfzek 9 ""|I||�|:I�m&#39;!"" veranstaltet morgen Sonnabend, den   Gmuschz .  2.Mcirzl935, im svlmlschwttntalcnebenher mit sponl Satzungen und T  » Stallec i  « II e V "..-.. n Altbewährt me s- ergangen

llafaug U! Uhr.  . Der ßereiuoiübtcr.  Reinemachen v» 15&#39; Z. ZFIUØE ff» m� scheaåenhden Ukkxägdjeustwkaigeu
Sonntagdgitrugiiiizrz 1935 Dr-ThÜmDSUIfS dominimn  iiieshori. � a kam« · «

u W» empfehle� »» um«» Dort-Irrungen, Tanz, Stimmung nnd Humor.Or. Maskenba -- Die Vollisaenossen werden dazu herzllchit eingeladen.
Eintritt 50 Pfg. Anfang 8 Uhr.

der ttreiswart
II
obel

tiompl. Schlaszimmer u. Kuchen. öteil. Schranke
nnd Bettitellen, Sofa. dbaiielongue, Matratzen

im neuen Saal
Um giitigen zusprach bittet 

Kllhnel, Gaftwirt

�� 
 Empfehlen :

Bayer-Banne:
Der gedechte Tisch, 2. Folge
Angerichtet krochen
Täglich Gemiise
Mit drei Eiern
Feste im Hause _
Neue Kissen und Manne:

besonders 
vorteilhaft

ämeeeseetittipcreup.
Es werden öffentlich meist-

bietend gegen sofortige Bar-
wir�? �""�g�%���{�; III? Kettlitciissiiiizr im alten nnd in guter Handarbeit llnd cillzclilc möbel

i» zu» cpkekzspzjeu smeulz III-·» JOHN; NneneXuSttthsJ rFol n empfiehlt außerokdentliw billig
Füllfedetlltllkek mit Statu- uiid Gordien-cis IZZZYFFZciYiFZJZUF-Y"FZFZFFZ HZYZFIFOYUU « nahen. �nsnorbek iciampseieaz�:Steae 1 Gelbmwuk� I Knnststrichen Auch gegen hestan s arehn. Ist: a .

etuteutapcauk, r Bücher- an haben in de!
Oskar Opilz

Bnchs nnd Papierhandlnng
Zweiggeschilst der Staumauer meudierei-Geieutdpait stund.

lamslau, Andreassltirchstraße II.

schäumt, 1 Pseisenschranlr.U. m.
Reimann, Dßerßollg.

Einatmen, liltzeilslieler, leitete
fertigt Maul. tande- au! preis-Im

nennen nreetnrel-lleaellsrnan I. l I
Stier Dpiisftlien
Vom: u. ättzadiiicglsnniilung
SIEBEL, esellsxkjaftannrksbstifezk

sit a m s l o u
Andreasstiitchstkasze t5.

Visitenkarten 
fertigt an

erneuern onaekeioeiesioan


